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Als Begleitpflaiizon des Hf/iofipci-nia (jh/finosnni sind zu erwähnen : A,y>Ifi-

hinni Scelosü Lei/h. auf dem Lascekgebirge und am Mitalavvasserfalle : Ä^plcviiini

'JVichoiHiiiH's und P/iH/H/cithi /hircscens in seiner uinnittolbaren Niihe bei Medvode;
l'aederola Agerin auf den meisten Standorten; Saxlfnuia pdnwd bei Krainl)urg
und zwischen Medvode; Priiiuila Carniolica im Iskathale; Araliis <tlj)hia und
Sdj-ifnnja teneUa am MitahiwasserfaJle ; Adiaiitnvi. Caplllas Venris und PiiK/id-

ciild IdHa l'ünt. auf der Felsenpartie Koristna greda.

lilütezeit je nach Verscliiedenlieit der Standorte vom Mai bis August.

Botanische Ausbeute einer Reise durch die Sinaihalbinsel

vom 27. März bis 13. April 1902.

Von A. Kneucker.

Dei' nun folgenden Enumeratio wurde bezüglich der Reihenfolge „Hoissier,

Flora (Jiienlalis" zugrunde gelegt, da dies das grösste, beste und vollständigste

Werk ist, welches wir über die gesamte orieutalische Flora besitzen.

Zunächst soll mit der Publikation der Phanerogamen begonnen werden,
woran sich dann die Veröffentlichung der Bi-yophyten, welche Herr Adalb.
üeheel) in FreiLurg i. B. bestimmt und Prof. Dr. Bro the rus in Helsingfors

revidiert, und der Algen, deren Bearbeitung Herr Seminardirektor W. Seh midie
in Meersburg gütigst übernommen hat, anschliessen soll.

Die Bestimmung, bezw. Revision, fast des gesamten Phanerogamenmaterials
hatte Herr J. Bornmüller in Berka a. J. übernommen, welcher auch von
den meisten Arten Belegstücke besitzt. Der grösste Teil des ziemlich umfang-
reichen Gramineenmaterials wurde von Herrn Prof. E. Hack e 1 in St. Polten
und der der Leguminosen von dem leider nun verstorbenen Hrn. J. Freyn
in Prag-Smichow revidiert. Ausserdem haben noch mitgewirkt: Dr. Fedde
(Berlin) bei ber Revision der Papaveraceen, Prof. Dr. Correns in Leipzig bei

einigen Caryophyllaceen und bei Hyoscyamus, Prof. Fr. Bu clien au in Bremen
bei Juncus, Prof. Dr. Palla in Graz und Gh. B. Clark e in Kew-Garden bei den
Cyperaceen, Prof. Dr. Seh wei n f u rth , Kairo-Berlin bei einer Nyctaginacee und
Prof. J. J. Kieff er in Bitsch bei Missbildungen durch Cecidien.

Bei der Revision der Cryptogamen und der Funde im östei-r. Küstenland,
in Egypten und Südfrankreich, welche später veröffentlicht werden sollen, haben
ausserdem mitgearbeitet, bezw. ihre Mitarbeit in Aussicht gestellt: F. Wirt gen
in Bonn (Pteridophyten), Dr. Th. Wolf in Dresden-Plauen (Potentilla), W.
B e c k e r in Hedersleben (Viola), Dr. Erw. Bauer (Lichenen), Prof. Dr. W. M i g u 1 a
in Karlsruhe (Chara), Prof. Dr. E. Fischer in Bern (Pilze). Allen diesen Herren
sage ich meinen verbindlichsten Dank.

um nicht bei jeder Pflanzen das Datum und die Höhe des Fundortes über
dem Meere angeben zu müssen, soll in aller Kürze unter Beisetzung der betr. An-
gaben der Verlauf der Reise wiederholt werden.

27. -29. März: Fahrt von Kairo nach Suez und Tür und Aufenthalt in Tür.

Der Sinaistock und der Serbai bestehen aus Urgestein, grobkörn. Granit,

Porphyr etc. Die ebene Sohle der Wädi's und die Wüstenflächen sind mit dem
Verwitterungsprodukt der Gebirgsmassen wie Quarzsand etc. bedeckt. Bei Ras
Abu Zenime und nördlich davon ist die Kreideformation vorherrschend. Die
nordsinaitischen Wüstenflächen nebst der Wüstenebene Kä'a sind salzhaltig.

30. AI ä r z : Wüstenebene Kä'a, nur wenige m ü. d. M. und unterer Teil des

Wädi es-Sle bis zu ca. 600 m.*j

31. März: Letzter Teil des W. es-Sle bis zum Lagerplatz im Wädi Tarfa,

600 bis ca. 1050 m.

*) Die Höhenni^gnben st.ininion teilweise von Freund ({iiyot aus Ht-louan, teils

aus den Bä (eeker'scheii Karten.
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1. April: Wädi Tarfa, W. Kahabo, W. Rutig, W. esSebä'iye, W. Sclm'aib, \V.

ed-Der. Ihild auf-, bald absteigend: 1050 1550 1430 15«'» - 1730-
1500 m.

1.—5. April: Ebene Käha und Umgegend des Sinaiklosters 15ii0 - 1530 ni.

2. April: Dschebel 'Arribe 1600— 18ü0 m. *)

3. A p r i 1 : Dsch. Müsa 1600-2244 m.

5. A p r i 1 : Dsch. Katherin 1600—2602 ni.

6. A p r i 1 : W. esch-8chech 1450 bis ca. 900 m.

7. April: W. esch-Schech, Oase Firan, W. 'Aleyät 900- 600- 8(0 ni.

S.April: W. 'Aleyät, Serbai, Firan 800-2052—600 ni.

9. April: W. Firan, W. Mokatteb und Maghära 600— 400 ni.

10. April: Maghära, W. Budra, W, Schelläl und Ras Abu Zeninie 400—1 ni.

11. April: Ras Abu Zeninie—W. Charandel 1 bis ca. 60m (Kreideformation).

12. A p r i 1 : W. Charandel— W. Werdän ca. 60 45 m,

13. April: W. Werdän, "Ayn Müsa, Suez, wenige m ü. d. M.

Um ganz genaue Höhenangaben kann es sich bei vorstehender Auf-

zählung selbstverständlich nicht handeln ; es wurden nur die ungefähren Höhen-

zahlen eingesetzt, welche aber im allgemeinen richtig sein dürften. Diese An-

gaben Avurden, wo es nötig erschien, bei der Aufzählung der Funde ergänzt und

präzisiert.

Phaneroganiae,

Pajmver Decaisnei Höchst, d- Stend. ? Im hintersten Teil des Wädi Tarfa. Die

Pflanze blühte noch nicht, ist also nicht ganz sicher zu bestimmen.

Boemeria dodecandra (Forsk.) Frddc. Im oberen Teil der zum Sinai führenden

Wädi's, auf der Ebene Räha und im Wädi esch-Schech. Am Dschebel Kathei'in

wurde gegen die Spitze hin in einer Höhe von ca. 2450 m eine der rar. phi-

natifida (Boiv.) Boiss. nahestehende Form beobachtet.

Glaucium Arabicum Fresennts. Wädi Tarfa. ca. 1100 m. Ist wohl auch andei--

wärts, z. B. auf der Ebene Räha verbreitet.

Gl. (jrandifiornm Boiss. et Hnet. Auf der Ebene Räha und in der Umgegend
Sinaiklosters, ca. 1500 ni, verbreitet.

Hypccouni. pendidnm L. Eine sehr verbreitete Art der Sinaihalbinsel: Wädi

Tarfa, Umgebung des Sinaiklosters, Ebene Räha, Wädi esch-Schech etc.

Jfiifnariaeeae,

Fumaria parviflora Lam. In einem Individuum am Dsch. Katherin, 18- 1900 m.

Oi*iiciferae.

Morettia Philaeana (Del.) 7)6. Wüste Kä'a.

Mor. canescens Boiss. Auf der Halbinsel verbreitet und gutes Kamelfutter. Wädi

Tarfa, Wädi Rahabe, Ebene Räha, Wädi esch-Schech etc.

Mor. parvißora Boiss. Nur einmal zwischen Firan und Maghära beobachtet,

600—400 m.

Matthiola Arahica Boiss. An verschiedenen Stellen und wie die folgende Art

gutes Futter für die Kamele. Wädi Tarfa, Ebene Räha etc.

Matth. livida (Del.) Boiss. Auf der ganzen Halbinsel verbreitet. Wädi es-Sle,

Wädi Tarfa, Wädi Rutig, Wädi Schelläl und zw. Wädi Charandel und \Vädi***)

Werdän etc.

Eremohmm Aegyptiacum (Spreng.). Zav. W. Werdän und W. Charandel im nord-

westlichen Teil der Halbinsel.

*) Bei den Fundorten auf Bergen ist die mutmassliche Höhe der Lokalität je-

weils angegeben.
**) Die Papaveraceen hat ausser Bornmüll er auch Dr. F. Fe d de, der Mono-

graph der Papaveraceen in Englei's Rogn. veget., welcher mich darum ersuchte, revidiert.

***) Die oft wiederkehrenden Aus»biicko Wädi und Dschebel sollen von nun an

in abgekürzter Form, also mit W. oder Dsch. bezeichnet werden.
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Erc'}». Ihipnre (Del.) Boiss. Oase Piran, unteres W. esch-Schech.

Farsetia Acf/i/pfiaca Turr. Zieml. verbreitet, besonders im nordwestl. Teil der

Halbinsel zw. W. Werdän und W. Charandel. Gutes Kanielfutter.

Ävahis auricidaia Lai». Ein äusserst zierliches, oft nur wenige cm hohes Ptlänzchen,

welches im Schutze überhängender Granitfelsen sowohl am Dsch. 'Arribe (ca.

1700 m), als auch am Fusse des Dsch, Katherin hinter dem Kloster El-Arla'in
(ca. 1800— 185(1 m) in kleinen dichten Trupps beisammen wuchs.

Sisipiihrnim Schimperi Boiss. Auf der sogenannten Cypressenebene am Dsch.
Mi'isa, ca. 21(.i(»m und gegen die Spitze des Dsch. Katherin, ca. 2450 m.

.S'/.s'. Kueiicheii JJoi'itw. sp. iior. Diagnose siehe in „Allg. bot. Z." p. 45
(lU0;3j. Schattige Stellen um Fusse des Dsch. Katherin hinter dem Kloster

El-Arba'in, ca. 1800— 1850 m in Gesellschaft der kleinen Form von Arahis
auricuJata Lam., in einer zwergigen, graubehaarten /. aprica am Fusse des

Serbai zw. 1100 und 1400 m.

Sis. rigididuni Decsn. An verschiedenen Orten des südwestl. und mittleren Teils

der Halbinsel: W. es-Sle, W. Tarfa imd Ebene Räha, 400-1500 m.
Sis. eryalviüides Usf. Oase Firan und W. 'Aleyät am Serbai 60u - 750 m.
Sis. irio L. W. Tarfa und Ebene Räha.

Malcolmia Africcvna (L.) h'. Br. An verschiedenen Orten von 600—2450m.
Oase Firan, 6U0 m. Pflanze 3 dm hoch, am Dsch. Katherin ca. 2450 m. Pflanze
2— 3 cm, ferner Ebene Käha, 1500 m. Pflanze 1dm hoch und dürre Stellen

des W. esch-Schech, ca. 800 m. Pflanze 2— 3 cm hoch.

Alyssum maryinulum Stend. Zerstreut am Sinaistock, Katherinenkloster und
Ebene Räha, 150(» m.

Ch/pcola niicrocarjKi Moris. Haupsächlich im (Gebiete des Sinaistockes beobachtet,
so am Katherinenkloster und auf der Ebene Räha, ca. 15'i0m, unterhalb der
Cypressenebene am Dsch. Müsa, ca. 1900—2000 m und am Fusse des Dsch.
Katherin hinter dem Kloster El-Arba'in, ca. 1850 m.

Notoceras Canarie/isis E. Br. Im W. 'Aleyät am Serbai, ca. 650— 750 m, und
W. Budra und W. Schelläl, 390—200 m.

Isafis microcatya J. Gay. W. Tarfa, ca. 1100— 1200 m, und W. Rutig und W.
Sebä'iye.

Moricandia Sinaica Boiss. W. es-Sle 200—500 m, auch im W. esch-Schech gegen
Ebene Räha. Wächst gerne am Fusse der in die Wädi's steil abfallenden

Granitwände und zwischen Felsspalten und erinnert habituell an unsere Andiis
hrassidform is 1 1 'allr.

D'iplotaxis Ilarra Forsk. Eine auf der ganzen Sinaihalbinsel überaus verbreitete

Pflanze, welche von den Kamelen gierig gefressen wird. Ich beobachtete sie

sowohl in der Nähe des Meeres, als auch ca. 150 m unter der Spitse des Dsch.
Katherin, ca. 245u m ü. d. M. Belegstücke liegen von folgenden Stellen vor:
W. es-Sle, W. Tarfa, Ebene Räha, gegen die Spitze des Dsch. Katherin, W.
esch-Schech (hier ist die Pflanze von einem Pilz, nach Prof. Dr. E. Fischer in

Bern wahrscheinlich Cysfopiis candidiis, befallen), W. Charandel und zwischen
W. Charandel und W. Werdän.

Dipl. acris (Forsk.) Boiss. W. esch Schech gegen die Ebene Räha, ca. 1200 m.
Brassica Tourncfortü Gou. Kulturland der Oase Firan, ca. 600 m.
Saviynia Aegyptiaca DC. Sowohl im südwestl. als nordwestl. Teil der Halbinsel:

W. es-Sle,' W. Charandel.

Zilla nujayroides Forsk. Ein überaus stacheliges, vereinzelt stehende, grosse,

kugelförmige Büsche bildendes, auf der ganzen Halbinsel verbreitetes Gewächs,
welches von den Kamelen gierig gefressen wird und in manchen Wädi's im
Verein mit Fayonia-Arten eine eigentümliche Steppen form ation bildet.

Caiqxiridaceae,

Cleonie Arahica L. Auf der Halbinsel zieml. verbreitet, wie auch die folgende

Art und infolge des durch ätherische Oele verursachten starken Geruchs von
den Kamelen gemieden. Ebene Räha, zw. W. Charandel und W. Werdän.

Gl. frineroia Fresen. Wädi es-Sle.
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Jlesed((cef(e.

Ocliradoms haccaius Thl. Ziciiil. verbleit otor Straucli tiiul wird, wie auch die

andern Kesedaceeii vom Kamel gerne gefressen. \V. TaiTa, \\ . eseh-Scliecli,

Oase Firan, zw. Käs Alm Zenime und W. Charandel.

Reseda jjrojnnqtiu li. ßr. Im W. 'Aleyät am Scrbal, Go 7;j(» m.

Res. Arahica Boiss. Zw. W. Charandel und W. Werdän.

Res. pruinosa Del. W. Tarfa und VV. esch-Schech.

Caylnsea canescens (L.) S. HU. Auf der ganzen Halinsel verbreitet. W. es-Sle,

W. Tarfa, Ebene Käha.

Cistaceae,

Helianthemum Kahiricuni Del. ß. ventosuni (Boiss.) Bornni. fz=; H. rentosum Boiss.)

f. foliis incanis ad JI. Kahiricmn Del. rergetis. Zwisch. W. Charandel

und W. Werdän in einem Exemplar gefunden.

Hei. Kaliiricuin Del. rar. vergens ad Hei. Saiieti Anton ii Srftweinf. Zw.
W. Charandel und W. Werdän nnt voriger.

Hei. Saudi Antonii Schuriiif. in Boiss. Fl. Gr. suppl. (1888) p. 70. Fuss des

Serbai, ca. 1100— 1400 m.

Hei. Lippi (L ) Boiss. y. micrantliwm Boiss.*) An verschiedenen Stellen der Halb-

insel auf steinigem Boden. Ebene Käha, W. esch-Schech, Fuss des Serbai,

1100— 1400 m und W. 'Aleyät über Firan, 650^750 m.

Cfu'yophyllaceae.

Tunica Arahica Boiis. Im W. 'Aleyät am Serbai, 650— 750 m.

Gypsophila elegans M. B. Zw. W. Charandel und W. Werdän.
Silene eremopJiila Bietiert. An verschiedenen sandigen und kiesreichen Stellen.

W. Tarfa, Ebene Räha, W. esch-Schech.

Sil. apetala Willd. Oase Firan.

Btiffonia tmdtip)es Dcsn. Fuss des Dsch. Katherin, hinter dem Kloster El-Arba'in.

ca. 1850 m und Fuss des Ras es-Safsäf, ca. KiOO m, l)eim Aufstieg zum Dsch.

Müsa.
Alsine brevis Boiss. Ebene Räha.

Als. picta (Sihth. n. Sni.) Boi.'is. y. Sinaica Boiss. An verschiedenen felsigen und
kiesigen Stellen der zum Sinaistock führenden Thäler und im Sinaigebiet. ^V.

Tarfa, W. Raliabe, W. Rutig, am Katherinenkloster, Ebene Rälia.

Holosteum liniflorum Stev. In verschiedenen Thälern nahe dem Siuaistock Mud

im Sinaigebiet zieml. hoch emporsteigend. W. Rahabe, W. Rutig, hinter dem
Ras es-Safsäf gegen den Dch. Müsa, 18'>'i 1900 m, Fuss des Dsch. Katherin,

ca. 1850 m, gegen die Spitze des Dsch. Katherin, ca. 2450 m.

Cerastium viscosum L. (glomeratum Thiiill.). Oase Firan.

Sperfjidaria diandra (Guss.) Boiss. Oase Firan.

Paron ycliiaeeae.

Robbait'ea prostrata (Forsh.) Boiss. Verbreitet auf der ganzen Halbinsel. W.
es-Sle, W. esch-Schech, W. 'Aleyät am Serbai, W. Firan, zw, W. Schelläl und

dem Meerbusen von Suez.

Polycarpaea frax/dis Del. ^= Polycarpia repens (Forsl:) Aschers, u. ScJnrcinf. An
verschiedenen Stellen. Wüste Kä'a, W. es-Sle, Fuss des Serbai, ca. lUOO bis

1400 m, zw. W. Charandel und W. Werdän.
Herniaria hemistenion Gay. W. Charandel und zw. W. Charandel u. W. Werdän.

Parouychia lenücidata (Forsk.) Aschers, u. Sch/rei/if. Zw. W. Firan u. Magbai'a.

Paron. Sinaica Fres. Am Katherinenkloster und auf der Ebene Jläha.

*) Die Exemplare entspieclien genau der auf den Inseln und an der Küste des

pers. Golfes so häufigen Korm und sind nicht identisch mit dem von Boissier hierher-

gezogenen sehr schmalblättrigen und sehr kleinliluniigcn //. scsslliflorum Dsf. Atl.

tab. 106 (!), welches von mir in Palästina an der egyptischen Grenze bei Chan-Yunis

gesammelt und in Verh. d. zool.-bot Ges. Wien 1898 8. A. p. 18 als //. Lippii (L-)

rar. Ph i / i sf c ii ni Bornni. bescliriel)en wurde. J. Bor nm ü 11 e r.
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Gyuiitocnrj)i(m fridtcosiiui /V/\s. Stt'iiiii;c uihI L;erüllreiclio l'lätzo. W. es-Slo und

Fuss des Serbai, ca. 1100- 1400 in,

'

Fterantlms echinatus Dexf. Am Fuss des Serbai nur einmal gefunden.

Coinetes Abijssinica U. lir. W. es-Sle.

Taniarisehificeae.
licaiiniuria hirtella Jauh. et Sp. W. Cliarandel.

TaDiarix. Besonders reiche Tamariskenl)estaiide belinden sich in i\{i\\ zum Sinai-

stock führenden Thälern, im W. escIi-Schech und bei der Oase Firan. Die

jungen Triebe dieser Sträucher werden von den Kamelen sehr gerne gefressen.

Leider habe ich von den verschiedenen Fundorten keine Belege mitgenommen,

so dass ich aus eigener Anschauung nicht sagen kann, in welchen Arten dieses

Genus auf der Halbinsel verbreitet sind. Das einzige Belegstück, das ich

besitze, stammt von der Station El Faied zw. Kairo und Suez und gehört zu

Tamarix Nilotka Ehrenhij.

31ali'aceae.
Mah'a parvifiora L. Beim Katharinenkloster, im unteren Teil des W. esch-Schech

luid in der Oase Firan.

Geraniaceae,
Ki-odiuin cicntarUini L. Ebene Käha.

hr. laciniatum Cav. W. es-Sle, W. Tarfa.

Er. lac. V. pnlveruleiita (Desf.) Bolus. Katharinenkloster, Ebene Räha, Oase Firan.

Er. (jI(airop/ii/Uuin Ait. Zw. Charandel und \V. Werdän.*)
Kr. hriionluefoUum Jioixs. Ebene Haha und W. esch-Schech.

Muiisonia nivea (Des//.) Boiss. Wüste Kä'a und W. es-Sle.

Zijijoph i/lldcefie.

T/-ihnltis hi//ii(cru/iaii(s Vir. Unteres \V. esch-Schech gegen Oase Firan.

T/-U). terrestris L. Wüste Kä'a.

Eaijoiiia (/lutinosa Del, Zw. W. Cliai'andel und W. Werdän.
F(i(/. )/ii//-/aca/itha Boiss. W. es-Sle, W^ Tarfi etc.

Fiiij. //loUis Del. W- es-Sle.

Fatj. SiiKiica Baiss. Oase Firan.

ZijijophijUu/n Simplex L. Oase Firan.

Zijij. (flbn/ii L. Tür, ßäs Abu Zenime, zw. W. Charandel und W. Werdän.
J'e(/(t///ün Jiar/nala L. Zw. W. Tarfa und W. liutig.

Xi/rttria tride/data Desf. Ras Abu Zenime, W. Charandel.

Die Zygophyllaceen bilden einen Hauptbestandteil der Sinai Hora, und die

kugelförmigen, isoliert stehenden Büsche von Zijgophi/llu/it, Fuf/o/i/a und der

Criicifere Zilla niijagrejides Forsk. geben der Steppe auf weite Strecken hin ein

eigentümliches Gepräge.

Es ist auffällig, dass die klebrigen und stacheligen Fa(/o/iia-Avien vom
Kamel gerne gefressen werden, während das Tier die saftigen, succidenten

Zyyop/lujllm/i Formen nur ausnahmsweise geniesst.

Zusammenstellung von Zoocecidien.

Aus dem Kreise Grünberg" i. Schles.

Von Th. Hell w ig.

(Fortsetzung aus p. 197 Nr. 12. 1902.)

I\. j/oi/n'frra. Fliodites E(jlanle/-lai' llarf. Vgl.Nr,692

Ccrid. Fdsai-K/n Ha/dij. Vgl. Nr. 499. JNährpfl. neu.

jNährpÜ. neu f. Schi. Marschfehl.

Erlbusch.

*) Die Pflanze ist hier grossenteils durch eine bis jetzt nocli nicht bekannte

Galle deformiert, welclie von Herrn Prof. Abbe Kicffcr in 15itseh in Ni-. 4 p. 62 (1903)

dieser Zeitschrift beschrieben wurde.
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